
Jedoch nach langer, intenaiver An-
sprache des Kindes,kommendann doch
die erwarteten Reaktionen. Das Kind
mufi als 1. Lernschritt lernen,auf seine
Bezugsperson zu reagieren. Nur so hat
es cine Chance, eigeneBedùrfnisseund
Wunsche àuûern zu lernen und durch
Signallaute hervorzubringen.

Der 2. Lernschritt besteht inder Auf-
nahme aller Umweltreize, die fur den
heranwachsenden Sâugling außeror-
dentlich wichtig ist. Dièse Sinnesreize,
(Stimmen, Gerausche,Farben,Formen,
Temperaturen...)braucht das mensch
liche Gehirn,um leistungsfâhig zu wer-
den.

Aus diesen psychopadagogischen
Aspektenlàût sich schluûf olgern,daß es
wichtig ist. bereits von den ersten Le-
bensmonaten cines behinderten oder
von Behinderungbedrohten Kindes an,
die aufeinanderfolgenden Entwick-
lungsstufen, die es erreichen soll, das
Ziel vor Augenzu haben,um sic zeitig
durch die adàquaten Spiele und Übun-
gen bei ihtn hervorzurufen. Dabei wird
das Kind zuerst lernen, sein Verhalten
dem Nahraum anzupassen, spater der
weiteren Umwelt.

Oiese psychopadagogischen Aspekte
schließen die dreiteilige Folge ûber die
Bedeutung der frûhen Hilfen bei ent-
wicklungsgefâhrdeten und behinderten
Kleinkindernab.

Eme weitere Série von dreiBerichten
befaût sich mit der Friihfôrderung, wie
sic vom heilpàdagogischen Fruhfôrde-
rungsdienst ..Service d'lntervention
Précoce Orthopédagogique" angeboten
wird. unter dem Titel ..Heilpadagogi-
scherFriihfôrderungsdienstkonkret".

Serviced'lntervention
Précoce Orthopédagogique
182, avenue de la Faïencerie
Luxemburg
Telephon 47 37 67

P.S. Weiterhin môchten wir ihnen
mitteilen, dafl wir, in Zusammenarbeit
mit der ..Société de Pédiatrie" und der

�Société, Société des Sciences Médicales du
Grand-Duché de Luxembourg" am 20.
Mai 1983,um 20 Uhr, in der Salle Mans-
feld, einen Informationsabend organi-
sieren. Hier werden Frûhfôrderungs-
dienste aus der Schweiz und aus Lu-
xemburg vorgestellt.
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